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Nr . 4 — 10 . Die Hmidweberci.

Mit den Abbildungen Nr . 4—8 lehren wir unseren Leserinnen
die Iiandweberei, welche eine angenehme und leichte Bcschästignng ist
und weder kostbares Material noch Mühe crsordert. Auf dem Hand-
wcbe-Apparat kann man Streiscn ans Garn , Wolle zc., und zwar
in verschiedener Breite und Farbe weben und diese zu Decken, Untcr-
röcken, Shawls , Capotcn n. s. w. verwenden.

Der Handwebc-Apparat (siehe Abb. Nr . 6) besteht aus dem Hal¬
ter 4 , der mittelst einer
Schraube zum Befestigen
des Apparates am Tische
dient, aus dem mit L be¬
zeichneten aufrecht stehen¬
den Rahmen, in dem zwei
bewegliche Walzen L und v
angebracht sind, über welche
die Ketten zum Heben und
Senken der KämmeR und
R lausen; in den Rahmen
der Kämme sind die Litzen
(mit gesteiften Fäden ver¬
bundene Ocjen) befestigt,
durch welche die Webesädcn
gezogen werden. Die be¬
weglichen Arme <4 und 41
sind durch Charniere mit der
Schraube .4 verbunden. -4
bezeichnet einen slügclartigcu
Holztheil zum Drehen; in
der Richtung der Arme li
und ll gestellt, hält er
dieselben an -4 gepresst sest,
während er in der Rich¬
tung des Rahmens I! ge¬
stellt, das Zusammenklappen
des Apparates ermöglicht.
Die drehbare Walze X,
Kettenbaum genannt , ist
in dem Nahmen I. be¬
festigt, der von dem Arm
II getragen wird ; die Feder
ill mit Schraube dient als
Spannvorrichtung zum
Festhalten der Webckette.
47 zeigt einen Rahmen mit
der drehbaren Walze ll,
Wcbcbanm genannt, an dem
das Zahnrad ? mit dem
Sperrhcbel lZ angebracht ist,
der das Zurückschnellen des
Gewebes verhindert und
das Abrollen des fertigen
Gewebes bewirkt.

AuS dem zum Weben
bestimmten Material (ge¬
wöhnlich wird Castorwollc
verwendet) bildet man die
Kette. Hierzu schraubt man
die Garnwinde an einen
Tisch, stellt sie auf (siehe
Abb. Nr . 4) und schiebt
den Enden der Stäbe , wie
dieselbe Abbildung zeigt,
6 etwa 26 Cent, lange,
2 Cent, breite Brettchcn
aus, welche je mit drei
kleinen Stäben versehen
sind. Zweien dieser Brett¬
chcn hat man an dein
einen Ende, der Quere nach,
7Ccnt. langc,2Ccnt . breite,
je mit 2 Stäben versehene
Brettchcn angeleimt. Hier¬
aus schlingt man dem einen
Stab des Oucrbrcttchcns
(siehe die mit a, bezeichnete
Stelle) die Wolle an, windet
diese, wie die Abbildung
zeigt, um die Garnwinde,
wobei zunächst der Faden
oberhalb der oberen, dann
oberhalb der mittleren und
hierauf oberhalb der unteren Hr . 1 nuck2, Hantel ausLclmttt uuck Lesckr.: V

Stäbe der Brettchcn liegen mich, sührt den Faden um den einen Stab
am Oucrbrcttchen b , leidet den Faden in gleicher Weise zurückgehend
bis zum Ausgangspunkt und sährt so fort, bis die erforderliche An¬
zahl Fäden erreicht ist. Die Länge der so aufgewickelten Fäden be¬
trägt etwa 6 Meter. Je nach der Länge des zu webenden Streifens
sind diese Fäden 2- oder 3mal durchzuschneiden, wobei jedoch zu be¬
rücksichtigen ist, dajz die Fäden, da sie sich beim Weben etwas ein¬
arbeiten, reichlich doppelt so lang sein müssen, als der zu webende
Streifen ; außerdem hat man, sei der Streifen lang oder kurz, für

IVoUenstostk. Rück- unck Vorsteransiclit.
orsters. ck. Luxxl., Xr. II , Hx . 19—La.

den Anfang etwa 26 , für das Ende etwa 46 Cent, zuzugeben, da
dieselben verloren gehen; diese Fäden können bei Streifen, welche mit
einer Franze abschließen, für letztere verwendet werden. Die Anzahl
der Fäden richtet sich nach der Breite des zu webenden Streifens.
Alsdann beginnt das Einziehen der Fäden; man nimmt einen etwas
langen, nicht zu starken Häkelhakcn in die linke Hand, sührt ihn durch
die Ocse der ersten Litze des Kammes R, sowie zwischen der Seiten-
lciste und der ersten Litze des Kammes R, umfaßt den Faden, zieht
denselben, wie Abb. Nr . 5 zeigt, hindurch, legt ihn von oben nach

unten um das Brettchcn,
welches durch zwei Schnüre
am Kettenbaum R befestigt
ist, leitet den Faden mit¬
telst des Häkclhakcns, den
man nun in die rechte Hand
zu nehmen hat , zwischen
der 1. und 2. Litze des
Kammes R durch die Ocse
der ersten Litze des Kammes
? und zieht den Faden
derartig an, daß die Enden
desselben gleich lang herab¬
hänge». Der nächste Faden
wird zwischen der l . »nd
2. Litze des Kammes R
durch die Ocse der 2. Litze
des Kammes R hindurch¬
gezogen, dann um das
Brettchcn gelegt und hier¬
auf zwischen der 2. und
3. Litze des Kammes K
durch die Oese der 2. Litze
des Kammes R geführt
»nd so fort , bis sämmt¬
liche Fäden eingezogen sind.
Hierauf werden die Ketten¬
fäden durch Drehen der
Kurbel des Kettenbaumes
R möglichst gleichmäßig aus¬
gewickelt, doch hat man
darauf zu achten, daß die
Fäden zwischen den beiden
dem Kettenbaum einge¬
schlagenen Stäben liegen
und daß die Fadcncnden
vor dem Kamme R glatt
geordnet sind. Sind die
Kettenfäden so weit aus¬
gerollt, daß die Enden bis
an den Wcbebaum6 reichen,
so werden die Enden eines
jeden Fadens um das am
Wcbebaum befestigte Brett¬
chen zusammen geknotet,
und zwar so, daß die durch
die Ocse» des Kammes R
geleiteten Fäden oberhalb
des Brcttchcns liegen; die
überstehenden Enden schnei¬
det man dicht am Knoten
ab und ordnet die Kcttcn-
säden gleichmäßig aus dem
Brettchcn. Alsdann dreht
man die rechts befindliche
Kurbel an der Walze 0,
wodurch sich einer der
Kämme hebt, der andere
senkt und das Brettchcn am
Webebaum eingeschlossen ist,
legt ein Einlagestäbchcn
(Krcuzruthe genannt), siehe
Abb. Nr . 8 , zwischen die
Fadenlagcn, drückt es gegen
das erste Brettchcn, hebt den
anderen Kamm durch die
links befindliche Kurbel,
legt eine 2. Krcuzruthe ein
und hebt wieder den ersten
Kamm. Hieraus beginnt
das Weben; das einer Filet¬
nadel ähnliche Holzschisschen
(siehe Abb. Nr . 7) , dem
die Wolle zum Weben (der
Schußfaden) ausgewickelt ist,I7r. 3. Rietst aus Roularst . Versteransicbt.

(Rtereu Xr. 02.) Lesebr.: Vorsters. st. Luxxl.
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Hr . 9. Venrusterter Streiks ». Ilnndiveberei.
(5lier2u Xr. 10.)

genommen , dann
stets abwechseln !? 2
Faden Übergängen,
2 Fäden ausge¬
nommen . Man
wicdcrholl nnnstcts
die 1 . bis 8 . Reihe.

Nl . 9 - 12 lind
ti3 . Wngrn-
odcr Wicgcn-

drckr.
Handwebcrei,

Häkelarbeit und
poiut -russe.

Dessin ? Vordres , d.
Snppl, , Nr . III,

Fig . 26,
Die !>o Cent,

lange , an den One»
scitcn je mit 10 Cent,
breiter Franze ab
schließende Decke be-
steht ans zwei »>it
dunkclrothcrundans
einem mit modefar
bener Castorwolle in
Handwebcrei ausge¬

führten Streifen,
welche mit gehäkel¬
ten Touren begrenzt
und verbunden sind:
den mittleren <modc-
sarbcnc » > Streifen
hat man gemustert
<s. Abb . Nr . n und
lv >,dirSeite »strcisen
glatt >s. Abb . Nr . 12)
gewebt und letztere
mit Stickerei von
Wolle und Seide
verziert . Jeder rothe
Streifen erfordert
50 Fäden <100 Ket

tensädcn ), Nach
Vollendung der

Webearbeit führt
man um die ersten
und letzten beiden

Schußfäden des
Streifens niit gleich¬
farbiger Wolle Lan-
gnettensticbe nach je
ä Kettenfäden Zwi-
ichenranm ausHicr-

Obors Leite.

blr , 11. IVnAsn- oder IViexendseke . Landiveberei, Häkel¬
arbeit und point -russe. liliorsu dir. S, 10, 12 und gg.)

Dessin : Vorclors . d . bingnl ., Xr . III , IN --. 36.

auf wird für die Stickerei das Dessin nach Fig . 26 ans jeden Strei¬
fen übertragen und stickt man die Blüthen abwechselnd mit ombrirtcr
torraeatta -farbener und pfanenblancr Brillantwollc , die Ranken , sowie
die Zäckchenrcihen mit S Nüancen modcfarbener Brillantwolle im
point -rnsso , die Stiele mit :i Nüancen olivesarbcner Zcphhrwolle,
die Blättchcn theils mit letzterer , theils mit hellgelber Filosellcscide
im Plattstich , die Staubfäden mit gleicher Seide im Knötchenstich,
Alsdann webt man den mittleren Streifen mit der modesarbcnen
Castorwolle in gleicher Breite und Länge nach dem Dessin Abb . Nr . 0
und 10 und der dazu gehörigen Beschreibung , und zwar gilt die obere
Seite der Weberei als rechte Seite der Arbeit . Den vollendeten
Streifen begrenzt man hierauf an den Längcnseitcn mit I mit dunkel-
rother Wolle gehäkelten Touren , wobei man stets beim Beginn und
Schluß für die Franze den Arbeitsfaden 10 Cent , lang überstehen
läßt . 1. Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . lseste Masche ) in » den
äußeren Kettenfaden , 2 Schußfäden Übergängen , mit 1 f. M . die dem
Rande zunächst befindlichen 5 Kettenfäden umfaßt , 2 Schußfäden Über¬
gängen . 2. Tour : 1s . M . um die nächste M . der vorigen Tour,

Dbsil eines Strsikens sur Lecks Hr . 11. OriAinalarvsse.

lilr. 19. Keninsteiter Streiken . Landweberei . Untere Leite,
liln Xr . 0.)

hin- und zurück¬
gehend 1. Ton r:
(Rückseite der Ar¬
beit) , die nächste
M. übg. (Über¬
gängen), 8 f. M.
(feste Maschen) in
die nächsten8 An-
schlagm,, 12 Luftm.
(Luftmaschcn) , 11
M . übg. , 4 St.
(Stäbchcnmaschen)
in die folgenden4
M . 2. Tour:
12 Lust:::., 3 St.
in die ersten 3 der¬
selben, 1 St . um
die folgende St .,
10 Luftm., 2 M.
übg. , 1 St . um
die nächste St ., 3
St . in die folgen¬
den 3 Lustm., 19
Lustm. , 1 f. M.
um die zweitsol-
gendes. M ., 2mal
abw. (abwechselnd)
1 P . (Picot, d. s.
5 Lustm. und 1
s. M . in die I.
derselben), 3 f. M.
um die nächsten3
f. M . 3. Tour:
1 Lustm., 6 f. M.
um die folgenden
9 f. M ., 9 Luftm.,
3 St . in die letzten
3 der nächsten 19
Luftm., 1 St . um
die folgende St .,
4 Lustm., 4 f. W.
in die mittleren 4
der nächsten 19
Luftm., 4 Lustm.,
1 St . um die viert-

Der Sa )ar.

I4r . 4 . kinrnvinde 2NIN Vkebe-
Apparat.

Xr . S . Las Linsteben der ? üden 2ur llnndvveberei.

den glatten, als bei den gemustertenStreifen stets von dem Schußfaden
umschlungen sein. Hat man so weit gewebt, daß das Schiffchen sich
schwer durch die Fadcnlagen der Kettenfäden schieben lässt, so wird das
fertige Gewebe, nachdem die Krcuzrnthen entfernt sind, ausgerollt und
die Kette »ach Erfordernis! abgewickelt; anfferdemhat man die Krcuz-
rnthcn, um eine gleichmäßige Spannung der Kettensätzen zu erzielen, dicht
am Kettenbaumin derselben Weise zwischen die Fadcnlagen zu legen, wie
dies an dem Wcbebanm geschah. Hiermit haben wir das Weben eines
glatten Strciscns , wie solche mit Stickerei verziert zur Decke Abb.
Nr . II verwendet sind, gelehrt. Für gemusterte Streifen wird die
Kette in gleicher Weise hergestellt, wie bei den glatten Streifen , nutz
entsteht daS Dessin dadurch, daß man in der einen (oberen) Fadcnlage
die Fäden nach einer bestimmten Reihenfolge aufnimmt und die Musterung
meist in den von rechts nach links gehenden Reihen ausführt . Wir
erwähnen noch, daß bei diesen Streifen die untere Seite ein anderes
Dessin bildet, als die obere Seite , und man je »ach Belieben die eine
oder die andere Seite verwenden kann. Abb. Nr . 9 und 19 zeigen
einen gemusterten Streifen , wie er zur Decke Abb. Nr . 11 verwendet
ist. Nachdem man die Kette hergestellt hat, webt man I . bis 3. Reihe:
Glatt . 4. Reihe : Stets abwechselnd2 Fäd^n ausgenommen, 2 Fäden
Übergängen. 5. bis 7. Reihe : Glatt . 8. Reihe : 4 Fäden auf-

Rr . 7 und 8 . Sebilkelren und Xren2rutlie 2NN1 TVöde - tlpparnt.

Xr . 6. Las IVeben auk dein tkxxnrut.

Nr . 11 und 15 . Klridn bürste mit Stickerei.
Die 16 Cent, lange, 5 Cent, breite Bürste ist auf der oberen

Seite mit rothbraunem, mit StickerciwerziertcmPlüsch überdeckt. Letztcrc,
von welcher Abb. Nr . 15 das Dessin gibt, wird mit grüner und rother
gespaltener Filoselleseidc in mehreren Nüancen theils im einfachen, theils
im ineinander greifenden Plattstich ausgeführt, dock) hat man die Stickerei-
signren zuvor stark mit Baumwolle zu unterlegen; nach Vollendung der
Arbeit werden sämmtliche Figuren mit weitläufigen Stichen von Gold¬
faden übcrnäht.

Nr . 17 und 18 . Papirrkorb mit grlMeltrr
Zuckentmrdlirr.

Der ans Strohgcflecht hergestellte Korb ist mit einer aus roth-
branncr Orient -Wolle und KranSgespinnst gehäkelten Zackenbordüre,
welche, wie die Abb. zeigt, mit Pompons von gleicher Wolle verziert-
ist, ausgestattet, mit vier Griffen versehen und auf der Innenseite mit
einen: in Plissesalten geordnete:» rothbrauncn Kaschmirtheil bekleidet.
Zur Herstellung der Bordüre häkelt man für eine Zacke, welche Abb.
Nr . 17 in Hälfte der Originalgröße zeigt, mit einem Faden Wolle und
einem Faden KrauSgespinnstauf einem Anschlag von 24 M. (Maschen)

dann stets abwechselnd i Musche ans 2 St , (Stäbchenmaschcn ), deren obere
.Glieder zusammen zngeschürzt werden , um die folgende M, , 2 s, M , um die
nächsten beiden M , 6, Tour : Wie die vorige Tour , doch muß das Dessin
versetzt treffen , -1, Tour : Stets 1 f, M , um jede M , der vorigen Tour
Die dunkctrothcn Streifen begrenzt man je an einer Längenseite mit :
gleichen Touren , doch hat man in der 1, Tour die s, M , stets nur um den
äußeren Kettenfäden ansznsührcn . An der anderen Seite des StreisenS,
welche den Außenrand der Decke bildet , sind zunächst die ersten beiden
Touren , dann l Tour fester Maschen und schließlich eine Bogcntonr zu
arbeiten ; sür letztere häkelt man * i s, M , um die nächste M, , 1 Luftm ,
ü St , um die drittsolgende W, , 1 Luft ::: ,, 2 M , Übergängen , von : * wieder¬

holt , Hieraus verbindet man
die Strcisen von der Rück¬
seite ans mittelst l Tour
fester Maschen und führt ans
der Außenseite daselbst mit
maisgelber Filoselleseidc
Isichc Abb , Nr , 6? ) eine
Krcnznaht aus.

schiebt
durch,
rechts
rechts
Faden

man von rechts nach links zwischen den Fadcnlagen hin-
das Ende des Fadens muß festgehalten werden, dreht die

bcsindliche Kurbel, führt das Schiffchen von links nach
durch die Fadenlagcn, wobei dasselbe dicht an den vorigen
zu schieben ist, dreht die links befindliche Kurbel, führt

das Schiffchen durch die Fadenlagcn, drückt es au den Schußsaden
und so fort. Beim Weben hat man daraus zu achte:: , daß der
Strcisen stets gleich breit ist, und muß der Schußfaden etwas
angezogen werden, damit keine ungleiche Webekante entsteht.
Um letztere recht
gleichmäßig anszn-
sührcn, muß der
äußerste Ketten¬
faden sowohl b
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folgende St ., 3 St . in die nächsten
3 Lustm. 4. Tour : 13 Lustm., 3
St . in die ersten 3 derselben, 1 St.
nm die folgende St . , 5 Lustin. , 1
f. M. in die vor den nächsten4 f.
M . befindlicheLnftm. , 4 s. M.,
deren mittlere beiden durch 1 P . ge¬
trennt sind, um die nächsten 4 f.

3 St . in die letzten3 der nächsten
13 Lustm. , I St . um die solgende
St . 19. Tour : 9 Lustm., 1 St.
nm die vicrtsolgendc St ., 3 St . in
die nächste» 3 Lustm., 9 Lustm. , 8
M. nbg., 3 s. M. um die folgenden
3 M ., 3mnl abw. 2 f. M . um die

Kr . IS . Stickerei 2ur Kleider-
dürste Kr . 14.

Kr , 16 . Bordüre  2UNI  Kra .-
^sn Kr . 34.

Hr . 13 . Stickerei  2 »r Sckut ^äecke Kr , 39 . llriginalgrüssc.

Kr . 19 . Kexli ^ ekorb mit Stickerei . (Uicr - u Kr . 48.)

M. 7. Tour : 9 Lustm., 6
M . übg. , 3 St . iu die näch¬
sten 3 M., 1 St . um die sol¬
gende St ., 9 Lustm., 1 f. M.
in die letzte der nächsten 7
Lustm. , 19 s. M . um die
folgenden 19 s. M ., I f. M.
in die nächste Lustm., 9 Lustm.,
I St . um die vicrtsolgendc
St ., 3 St . in die nächsten 3
Lustm. 8. Tour : (Dieselbe
bildet die Mitte der Zacke),
8 Lustm., 3 St . in die ersten
3 derselben, 1 St . um die fol¬
gende St ., 13 Lustm., 1 f. M.
nm die vor den nächsten f.
M . befindliche Lustm., 3 f. M.
nm die solgendcn 3 f. M.,
3mal abw. 1 P ., 3 f. M . um
die nächsten3 f. M ., dann 1
s. M. in die solgende Lustm.,
13 Lustm., 1 St . um die viert¬
folgende St . , 3 St . in die
nächsten3 Lustm. 9. Tour:
9 Lustm., 1 St . um die vicrt-
folgcude St ., 3 St . in die näch¬
sten 3 Lustm., 19 Lustm., 19
M. nbg., 12 s. M. um die
nächsten 12 M. , 19 Lustm., Kr . 29 . Kalkte ckes mittleren Kecsius 2ur Kecke Kr . 39.

s. M . um die nächsten 3 f.
M . 13. Tour : 1 Lustm., S
s. M . um die folgenden5 s.
M. , 1 f. M. um die nächste
Lustm., 7 Lustm. , 1 St . um
die vicrtfolgeude St ., 3 St . in
die nächsten3 Lustm., 6 Lustm.,
4 s. M. um die mittleren 4
der nächsten6 f. M., 6 Lustm.,
3 St . in die letzten 3 der
nächsten7 Lustin. , I St . nm
die solgende St . 14. Tour:
9 Lustm., 1 St . um die vicrt-
solgcnde St ., 3 St . in die
nächsten3 Lustm. , 2 Lustm.,
3 St . in die letzten 3 der
nächsten9 Lustm. , 1 St . um
die folgende St ., -9 Lustm., 1
f. M . iu die vor den nächsten
s. M. befindliche Lustm. , 1
s. M. um die nächsteM ., 1
P ., S s. M . um die folgenden
5 M . IS. Tour : 1 Lustm.,
8 s. M . um die nächsten8 M .,
12 Lustm., 1 St . um die vicrt-
solgcnde St . , 2 St . in die
nächsten beiden Lustm., 1 St.
um die folgende St . Hiermit
ist eine Zacke vollendet, man

M. , 1 s. M . in die solgende Lustm.,
S Lustm. , 1 St . um die letzte der
nächsten4 St . , 3 St . in die folgen¬
den 3 Lustm. , 8 Lustm. , 1 f. M.
um die zwcitfolgcndes. M ., 1 P ., 4
s. M. um die folgenden 4 M . 3.
Tour : 1 Lustm. , 4 f. M . um die
nächsten4 M., 7 Lustm., 3 St . in die
letzten3 der nächsten3 Lustm., 1 St.
um die folgende St . , 9 Lustm. , 1 f.
M. in die letzte der folgenden
S Lustm. , 9 s. M. um die
nächsten 6 f. M . , 1 f. M.
in die folgende Lnftm. , 9
Lustm., 1 St . nm die vicrt¬
solgendc St . , 3 St . in die
nächsten3 Lustm. 9. Tour:
12 Lustm. , 3 St . iu die
ersten 3 derselben, 1 St . um
die folgende St . , 7 Lustm.,
1 f. M. in die vor den
nächsten f. M. befindliche
Lustm., 3 f. M . um die fol¬
genden 3 f. M., 2mal abw.
I P ., 2 f. M . nm die näch¬
sten 2 s. M., dann I f. M.
nm die letztef. M., I f. M.
in die folgende Lnftm. , 7
Lustm., 1 St . nm die viert-
solgcndc St . , 3 St . in die
nächsten3 Lustm., 6 Lustm.,
3 s. M. in die letzten3 f.

Kr . 14 . Kleiderbürste mit Stickerei.

Kr . 18 . Kaxierkorb mit Aebüksltsr Zackonbordüre.
Kr . 17. Zacke 2ur Bordüre des Baxierkorbes Kr . 18 . Häkelarbeit.

Ilälktv der vriginaixrösse.

folgenden 2 f. M. , 1 P . , dann 4
f. M. nm die nächsten 4 s. M .,
9 Lustm., 3 Ht. iu die letzten3 der
nächsten 19 Lustm. , 1 St . um die
folgende St ., 4 Lustm., 3 s. M. in
die mittleren 3 der nächsten9 Lustm.
11. Tour : 1 Lustm., 3 f. M . um
die nächsten 3 f. M. , 1 f. M . in
die folgende Lustm., 3 Lustm., 1 St.
um die vicrtsolgendc St ., 3 St . in

die nächsten 3 Lustm. , 8
Lustm., 7 M. übg., 8 f. M.
um die nächsten 8 M ., 8
Lnsnn., 3 St . in die letzten
3 der nächsten 9 Lustm. , 1
St . um die folgende St.
12. Tour : 6 Lustm., 1 St.
um die vicrtfolgeude St ., 3
St . iu die nächsten3 Lustm.,
7 Lustm., 9 M. nbg. . 9 s.
M. , deren mittlere beiden
durch 1 P . getrennt sind,
nm die nächsten 6 M. , 7
Lustm., 3 St . in die letzten
3 der nächsten8 Lustm. , I
St . um die solgende St .,
9 Lustm. , 1 s. M . in die
vor den nächstenf. M . be¬
findliche Lustm., 1 s. M . nm
die folgendes. M ., 1 P ., 3



Mr . 19. 11. Mai 1835. 31. Jahrgangs Mr . 19. 11. Mai 1885. 31. Jahrgangs

wiederholt nun stets bis zur erforderlichen Weite die 2. bis IS. Tour und häkelt am unteren Rande der
Bordüre 1. Tour - * l f. M. um das mittlere Glied der nächsten St . am Tiescneinschnitt der Zacke, 3 Luftm.,
7»ml al»v. 7 St . um den nächsten. Lusim.-Bogen, 2 Lustm. , dann l Lustm. , vom * wiederholt. 2. Tour:
» 1 St . in die zwcitjolgende St . der vorigen Tour , 2mal abw. 1 P . (Picot, daS sind S Lustm., 1 s. M.
"> b>c 2. derselben, 1 Lustm.), 1 St . in die zweitsoigcnde St ., dann vom " wiederholt, doch sind an der Spitze
jeder Hacke in die mittclstc St . 2 durch 1 P . getrennte St . zu arbeiten. Am oberen Rande schließt die Bor-
dürc mit einer Picottour ab , für welche mau stets abw. 1 f. M . in die nächsteM. , 1 P . (d. s. 5 Lustm.

I und 1 s. M . in die I . derselben) auszusührcn und mit demP . einen entsprechenden Zwischenraum zu übergehen hat.

11r. 19 und 48 . llrgliMorl ! mit Stickerei.
Der 49 Cent, hohe, 33 Cent, breite Korb mit gewölbtem Deckel ist beixe-farbcn lackirt

s und mit psaucnblaucm Kaschmir als Futter ausgestattet, welches glatt, am Boden und Deckel
^ über einem mit dünner Wattcnciulage versehenenCartontheil eingesetzt ist. Auf der Außen-

^illc ^
Losollr. : Voräors. (l. Sunnl. die nächste M .,

des Dessins gibt, ausgeführt; für die eine Stcrnsigur ist braune und terracottu -sarbcnc, für die nächste rosa
und olivcsarbene, sür die dritte Figur blaue und rosa Seide und Wolle i» verschiedenen Nüancen verwendet,
und arbeitet man die kleinen Figuren diesen entsprechend in ähnlicher Weise. Den Ansatz der Einfassung deckt
eine Krcuznaht von olivcsarbcuerWolle, die mit langen Stichen von branner Seide übcrnäht wird. Nachdem
die Stickerei ausgeführt ist, versieht man die Streifen mit Futter und bringt je an der Spitze ein Bällchcn-
büschcl an ; gleiche Bällchen zieren reihenweise den noch freien Theil des Deckels.

11r. 34. 46 und 16. Kragrn für Kindrr. ^
Kreuzstich-Stickerei, Holbcin-Tcchnik und Häkelarbeit.

Dieser Kragen ist aus crvme-sarbenem Congrcß-CancvaS hergestellt, mit Stickerei verziert

» Das zu diesem
Kragen erforderliche
Material ist von L,
Nowotny, ^ Wien,
Freisingergauc Nr,
V, zu beziehe». Kr . 24 . Duille uns I-oäsustotk. Voräeransicllt,Und uns Stroligelleelit . ittwrru Kr. 57.)

Kr . 21. Hut uns Stroligetleobt

Kragens entsprechend, an¬
zuziehen, 4 Fäden zu
übergehen. Für die Bo¬
gen, von denen Abb.
Nr . 4K einen Theil mit
dem Stoss in Original¬
größe zeigt, häkelt mau
zunächst mit rothem
Garn 1 s. M . (feste
Masche) in den Rand,
S Lustm. (Lustmaschen),
nach einem 1

Cent, breiten
Zwischenraum 1
s. M . in den

Rand , dann , den Faden hängen
lassend, mit blauem Garn 1 f. M.
an derselben Stelle in den Rand, ,>M
in welche die 1. s. M . gehäkelt
wurde, diese mit umfassend, ^ 10
s. M . um die vorhin gearbeiteten
5 Lustm., 1 f. M. in den Rand,
die vorige s. M . mit umfassend,
S Lustm., nach entsprechendem Zwi-
schcuraum1 s.M . in den Rand, dann
den Faden hängen lassend und mit

1 St .. i h. St . -1 M VMDMM
in die folgendeM ., IHM »«Mm > M« MU
vom ^ wieeerhott; . MW jüWWlW ml I » »WMW II I > W » " -
diese Bordüre setzt I « MMH W
man dem Garui - D W M« tG!RD -
turtheil auf und

iaaiiigi i,ee>» ^  —
zweiiioigeneen Bo WWW
gen ein BSUllie»
an, Ten r -ntel s Wnn , ">».
des Korbes zieren —eeenSS- 1 ' 7> 1 "
2 je 49 Cent. ^ r . gz . Xeiselclsiä uns Lisou . Rncliunsielit vbno - iir, 2K. Reiselelsiä uns Bison . Voräeransiclit mit Balotot.
lange , 9 Cent. xnisrru Kr. se.) Lckuitt u, IZescllr. i Voräors, s . Lui>i>1, Kr,I, IM ,Zö,) Lolluitt u. IZoscbi,- Voräors, ä, Sui>i>I,, Kr. I, XiA, 1-5—18,
breite Streifen
hellolivefarbenem Fries,
welche vorn überhängen,
ringsum mit einem etwa
1 Cent, breiten Streifen
von veiours Noblesse ein¬
gefaßt und mit Stickerei
versehen sind. Letztere wird

mit verschiedenfarbiger
Orientwolle und Filoscllc-
scide im Ketten-, Stepp -,
Platt -, Fischgrätenslich und
point -rnsse nach Abb.
Nr . 48, welche einen' Theil

Hr . 29 . Xussiselie Linse kür guugs
lüüäelisu.

mit Borion, Kr . 33 . Xleiä uns Vvlleuerexe.
(klisrini Kr. 40.) IZescllrn Lüeliz. ä, Suxxl

Kr . 32 . Xleiä uns Selileiksuguruge vebelkluntslet uns gemustertem Summet
uuä rexs ottomuu.Kr . 39 . Xleiä uns clreneäius , Ikloiree unä I,umnspitre.

1 oräeransiollt. sHiorru Kr. 58.) Lescllr. : Voräors. ä. Sunpl.
Kr , 31. Lruuttoilette uns Htlus , Sxitnenstokk

uuä Spitze . Lesollr. : Voräors. ä. Supiä.
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Xr . 42 . Loräüreru Lecken . Xroussticli-
SUelierei unü Lolbsin -rsclinil !.

Xr . 34. Xra ^en kür Xir.äsr . <» wrsu Xr. 40 unä 1ö.)

Xr . 44. Xlsiä aus I-oäsr.stoik.
Xr . 43 . Loräüre au Svliürasn , veoken etc.

Xreuasticli-Ltiekcroi.

Xr . 36 . Spitze.

Lustm. 4. Tour : 3 Luftm., 6
St ., deren mittlere beiden durch
2 Luftm. getrennt sind, nm die
folgenden2 Luftm., 2 Luftm., 3
St . um die nächsten 2 Luftm.,

Häkolarboib.

Xr . 37. lÄonoxramin.
Xrcnasticli-Ltickerei.

I f. M. in den Rand, dann
mit blauem Garn vom *
wiederholt. Zum Schlichen
des  Kragens dienen zwei
kleine Pcrlmuttcrknöpse, über
welche der I . und 3. Bogen
gezogen werden. isi .-aa)

Nr. 35. Kpihe. >T
.Häkelarbeit.
. Xr . 40 . Rock aum Xleiä Xr . 33.

Tiefe ^ plhe ist Mlt Roscbr. : Rucks, et. Luxnt.
Hanschild'schein drcllirtcn

Garn Nr . 20 auf einem Anschlage von 24
M . (Maschen) der Quere nach gearbeitet:
I . Tour : Die nächsten3 M . iibg. (Über¬
gängen) , 2 St . (Stäbchcnmaschcn) ,in die
folgenden beiden At., 2 Luftm. (Luftmaschcn),
2 M . übg. , 3 St . in die nächsten 3 M.,
2 Luftni., 2 M . iibg. , 8 St . i» die näch¬
sten 8 M . , 2 Luftm. , 2 M. übg. , 3 St.
in die folgendeM., 2 Luftm., 1 St . in die
nächsteM . 2. Tour : 3 Luftm. , 6 St .,
deren mittlere beiden durch 2 Lustm. getrennt
sind, um die nächsten 2 Luftm. der vorigen
Tour , 2 Luftm. , 3 St . um die folgenden
2 Lnstm. , 5 St . nm die nächsten 5 M .,
2>»al abwechselnd2 Lustm. , 3 St . um die
nächsten 2 Luftm. , dann 2 Lustm. , 1 St.
in die drittsolgendcM . 3. Tour : 3 Lustm.,
2 St . um die nächsten2 Lustm. der vorigen
Tour , 2mal abwechselnd2 Lnstm. , 3 St.
um die nächsten beiden Lustm. , dann 2
Luftm., 3 M . übg., 5 St . um die solgcndcn
5 M . , 3 St . um die nächsten2 Lustm., 2
Lustm. , 6 St . , deren mittlere beiden durch
2 Lnstm. getrennt sind, nm die folgenden 2

Xr . 39 . Soliutackevke. Renaissance-, Lbielsticli-Ltickerei unä xoiut -russe.
(Hieran Xr. 13 unä 20.)

Xr . 38. Iklouoxramin.
Xronasticli-ötickorei.

S St . um die solgcndcn5
M . , 3mal abwechselnd2
Lustm., 3 St . um die näch¬
sten 2 Luftm. , dann 2
Lustm., 1 St . in die dritt¬
solgendc M . 5. Tour:
Wie die 3. Tour , doch statt
2mal 3mal abwechselnd2
Luftm. und 3 St . um die
nächsten beide» Lnstm. K.

Xr . 41. Rock aum Xleiü Xr . 44 . -rour : .! Lnstm. , l> St .,
RoscUr. : Rücks. ä. Suppl. deren mittlere beiden durch

2 Lustm. getrennt sind, um
die nächsten2 Lustm., 2 Luftm., 3 St . nm
die solgcndcn 2 Lustm. , 2 Luftm. , 3 M.
übg. , ö St . um die nächstenö M . , 4mal
abwechselnd3 St . um die nächsten2 Lnstm.,
2 Lustm. , dann 1 St . in die drittsolgendc
M. 7. Tour : 3 Luftm. , 2 St . um die
nächsten beiden Lustm. , 3mal abwechselnd2
Lustm., 3 St . nm die folgenden 2 Luftm.,
dann 5 St . um die nächsten ö St . , 2mal
abwechselnd2 Lustm., 3 St . nm die salzen¬
den 2 Luftm. 3. Tour : 3 Lustm. , 2mal
abwechselnd3 St . um die nächsten2 Lustm.,
2 Lustm. , 3 M. iibg., dann 5 St . nm die
folgenden5 M., 3mal abwechselnd3 St . um
die nächsten 2 Lustm. , 2 Lustm. , dann 1
St . in die drittfolgende M . 9. Tour : 3
Lustm., 2 St . um die nächsten beiden Lustm.,
2mal abwechselnd2 Lustm. , 3 St . nm die
solgcndcn beiden Luftm. , dann S St . um
die nächstenS M ., 2mal abwechselnd2 Lustm.,
3 St . nm die folgenden 2 Lustm. 10.
Tour : 3 Lustm. , 2mal abwechselnd3 St.
um die nächsten 2 Luftm. , 2 Lustm. , dann
3 M . übg., ö St . nm die folgenden 5 M .,

Xr . 4S. Xlslä aus Blodair.

Xr . 3Z. Sxltas.  Häkelarbeit.

rothem Garn 10 f. M . um die vor¬
hin gearbeiteten S Lustm. , 1 s.
M. in den Rand , die vorige f.
M. mit nmsasscnd, 5 Luftm., nach
einem entsprechenden Zwischcnranm
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Xr . 52 . Xlsiä aus kinkardi ^ em uuü
Testrsittsui I ôävustotk . liuclcausielit.
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Erklärung dcr Zeichen! » Dunkelblau,
ü Hellblau, « erstes <duukclsteS>, «- zwei¬
tes, -l- drittes lhellstes) Rätst, o erstes jduu-

kelstes), x zweites, o: drittes lhellstes)
Olivegrün , lll Bronzebraun , ' Maisgelb.

Ar . 54 . Vierter Illdrl eines Dessins
nu Xissen . Zmvrnil -linitlltion oder

'Arousstick -Ztidierei.

die viertsolgende M „ 1 Lustm., 1 Et . in die zweitsolgcndc M ., 1 Lnstm .,
bom * wiederholt . 3 . Tour : 1 f. M . in die auf die 2. St . dcr
vorigen Tour folgende Luftm ., * 2mal abwechfelnd 6 Lustm . , 1 f. M.
in die viertsolgende M ., dann 3mal abwechselnd 6 Lnstm., 1 f. M . in
die zweitsolgcndc M ., hieraus 2mal abwechselnd 6 Lnstm . , I f. M . in
die viertsolgende M ., dann 6 Lustm., je 1 f. K., welche zusammen zn-
geschiirzt werden , in die vor und in die hinter den nächsten beiden
zusammen zugejchürzten St . befindliche Lnstm. , 6 Lustm ., 1 s. M . in

Ar . 47 . Kxitro . Anstolarboit.

Hr . S1. Xleiü uns orexe - dison nrit
nbAepnsstor Loräüro . Rüoliansiclit.

l/u Xr . iil .) Lolinitt null Dosellr . :
Itüetrs . ll. Lnppl ., Xr . V, XiA. 55—t-t.

Xr . SS. Xloiü uns einkurdiFonr unü gestreiktsm
Doüonstokk . Vorüeransicstt . (Hieran X> . 52.)

Dosollr. : Nüclls . ll. Sllppl.

2mal abwechselnd 3
St . um die nächsten
2 Lustm., 2 Lustm.,
hierauf 1 Et . in die

drittsolgcndc M.
Man wiederholt nun

Ar . 46 . tZelrüleolte Lo ^ en
2UM ürnASn Ar . 34.

stets mit Berücksich¬
tigung dcr Abb . die
1. bis 16. Tour.

Ar . 48 . Stiosterei HUIN Ae ^ liAelrord Ar . 19.

die jcchstsolgcndeM .,
vom * wiederholt.
4 . Tour : 1 f. M.
um die nächsten 6
Lustm. dcr vorige»
Tour , * 7mal ab-

Ar . SO. Hn2UA kür Anubon
von ^7 9 Inlrrsu.

Lelinltt null IZosellr. : Rüells . ll. Kuppt
Xr . VII , Iil ? . 50—50.

wechselnd 6 Lustm.,
1 f. M . um die näch
sten 6 Lustm., dann
2 Lustm. , 1 s. M.
um die folgenden 6
Lustm.,vom * wieder¬
holt , doch hat man
bei jeder Wieder
holnng statt 7mal
stets 8mal abwech
selnd 6 Lustm. und
l s. M . um die näch
sten 6 Lustm. zu
häkeln. S. Tour:
Wie die vorige Tour,
doch statt Smal
7>nal (beim Beginn
6»>al) abwechselnd 6
Lustm ., 1 s. M . um
die nächsten 6 Lustm.
dcr vorigen Tour
und am Tiesenein-
schnitt statt 2 Luftm.
stets 3 Lustm. 6.
Tour : An der au-

' deren Seite dcr Ar¬
beit, 1 f. M . in die
mittlere der letzten
9 Luftm . dcr l.
Tour , * 4 Lustm.,
l dpt . St . um die¬
selbe M ., um welche
die nächste dpt . St.
dcr l . Tour gear¬

beitet wurde , 7
Lustm., 2 durch 9
Lustm. getrennte dpt.
St . um die mittlere
der folgenden 3 dpt.
St ., 7 Lnstm ., l
dpt . St . in dieselbe
M ., um welche di-
solgendc dpt . St.

der I . Tour ausgeführt wurde , 4 Lustm .,
1 s. M . in die mittlere dcr nächsten 9
Lustm. der 1. Tour , vom * wiederholt.
7. Tour : Wie die 2..Tour . 8. Tour:
* S f. M . in die M . der vorigen
Tour , welche die mittleren S M . des
nächsten Bogens bilden , I h. St . ( halbe
Stäbchcnmajche ), 1 St ., 2 dpt . St . in
die folgenden 4 M ., 13 Lustm ., 6 M.
übg . (Übergängen) , 1 f. M . in die
nächste M ., 3 Luftm ., 9 M . übg ., I s.
M . in die folgende M ., 6 Lustm ., der

7. dcr vorigen
13 Lustm . a»
geschlungen, 7
Lnstm ., 6 M.
übg ., 2 dpt . St ..
1 St ., 1 h. St.
in die nächsten
4 M ., vom *

Ar . S6 . Xiorä aus lZrenaarno , Aorroo unll
Dnnruspit ^o. Aüclinnsiolit . (Su Xr . so.)

Dr. 3<». Spitze.
Häkelarbeit.
Zur Herstellung

dcr Spitze aus öcru-
sarbcuem Zwirn hat
man zunächst eine
Anzahl der inmitten
jedes Bogens bcsind-
lichcn roscttenartigcn
Figuren zu häkeln.
Für jede derselben
schlicht mau 9 Lustm.
(Lustmaschcn) mit 1
f. K. (sejtcn Kettcn-
maschc) zur Run¬
dung und arbei¬
tet * 2 Lustm .,
1 St . (Stäbcheu-
masche) , 3 dpt . St.
(doppelte Stäbchcn-
maschcn) , 1 St . um
die Rundung , 2
Luftm . , 1 s. M.
(feste Masche) um die
Rundung , vom *
noch 3mal wieder¬
holt ; den Faden be¬
festigt und abge¬
schnitten. AlSdanu

häkelt man 1.
Tour : 1 dpt . St.
um die mittlere der
nächsten 3 dpt . St.
einer Figur , * 7
Lustm . , 2 durch 9
Lustm . getrennte dpt.
St . um die mittlere der folgenden 3 dpt.
St . derselben Figur , 7 Luftm . , 1 dpt.
St . um die mittlere der nächsten 3 dpt.
St . derselben Figur , 9 Lustm. , I dpt.
St . um die mittlere dcr nächsten 3 dpt.
St . einer neuen Figur , vom * wieder¬
holt . 2. Tour : * 1 St . in die 1.
dcr nächsten 7 Luftm . dcr vorigen Tour,
Smal abwechselnd 1 Lustm. , 1 St . in
die zweitsolgcnde M . , dann 4mal ab¬
wechselnd 1 Lustm . , 1 St . in die fol¬
gende M . , hieraus 7mal abwechselnd 1
Lustm., 1 St . in die zweitsolgcndc M .,
doch wird das
obere -Glied dcr
letzten St . noch
nicht zugeschürzt,
dann 1 St ., deren
oberes Glied mit
der vorigen St.
zusammen zuge¬
schürzt wird , in

Ar . 49 . H.N2UA kür Anuden
von Z—7 llulrron.

veselir . : Rnolls . ll. Luppl.
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Erklärung der Zeichen: » Schwarz,
Grün , a Roth , Ä Blau , - Gelb.

Ar . 53 . Viertor Ilroll eines Dossirs
2» Aisssn . Lmvrna -Imitntion oüer

Arsursticli -Zticlrerei.
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wiederholt . 9 . Tour : Stets abwechselnd
1 St . in die nächste M . der vorigen Tour,
2 Lustm . , 2 M . übg.

Nr. 39 , 13 und 20 . Schutz-
decke.

Renaissance - , Sticlstich -Stickcrci und
point -russe.

Von Frl . Thcrese Rotier , Wien,
Alscnbachstr . 19.

Jür die Decke stellt man aus olivc-
sarbcncm Tuch einen 40 Cent , großen
quadratsörmigen Theil her , überträgt auf
denselben das Dessin , von welchem Abb.
Nr . 20 die Halste in Originalgröße gibt
und hcstct das Tuch einem gleich großen
Shirtingthcil auf . Alsdann führt man
die Stickerei mit verschiedenfarbiger ge¬
spaltener Filoscllcscidc und Goldschunr aus,
und zwar arbeitet man die Blumen mit
rother , blauer und grüner , die Blätter
mit olivcjarbcncr , die Knospen mit brauner,
die Muschcn mit gelber Seide in Renais¬
sance -Stickerei , umrandet die Blumen und

Der Äazar.

Hr . S7 . Hut uns Stroli ^ eücclit,

Î Nr . 19 , 11 . Mai 1885 . 31 . Jahrgangs

2 Luftm . der vorigen Tour , 1 f . M . um die
folgende St . , 3 Lustm, , 3 St . in die nächsten
3 M . , 2 Lustm . , 2 M . übg, , 4 St . in die
folgenden 4 M . , 2 Lustm, , 1 St . in die dritt¬
folgende M . 5 . Tour : 5 Lustm . , 1 St . um
die 1. der nächsten 4 St . der vorigen Tour,

^ 2 Lustm . , 2 M . übg, , 4 St . in die folgenden
4 M . , 2 Lustm, , 1 St . in die drittsolgcnde
M, , 5 Lustm . , 1 f . M . in die 3 . der nächsten
4 Lustm . Man wiederholt nun stets die 2.
bis 5 . Tour , doch hat man bei jeder Wieder¬
holung am Schluß der 3 . Tour nach der
letzten St . noch 1 f. M . in die 3 . der näch¬
sten 4 noch freien Lustm . der 4 . Tour des
vorigen Mustersatzes zu häkeln.

DcMsqurllrn.

I >aris0 aüssinst , ruo rtoüor 43 . — Do -

Berlin : Modc -Bazar Gersou u , Comp,:
Abb . 1—3, 23—20, 33 , 40 , 41 , 44 , 51 , 31 , SS, —
Bonwitt u , Littaucr , Behrcnstr , 20 - : Abb.

-30 , öS,

A, Müller , Lcipzigcrstr , 02 : Abb . 40 , 5,0.
Hüte.

D , Pergamentcr , Lcipzigcrstr , 8 : Abb . 21,
22 57 , 58,

dir . 58 . Hut aus Brüsseler Strok ^ eüecdt.

dir . 59 . lacke kür suuAS blaüolikll.
Lelinirr uucl Resokr . : Hooks , ct. Luppl .,

dir . VI , b' ig . 45—40.

dir . 60 . Staubmantel kür sun ^ e bläckoben,

Xr , IV > ? ix , 27—34, ^ '

21 Cent , lange , II Cent , breite , an den inneren Ecken abgeschrägte
Streifen aus rothbrauucm Plüsch aus , -verziert letztere , nachdem
das Tuch unterhalb derselben fortgejchnittcn ist , nach Abb . Nr , 13
mit Stickerei , die mit rothbranncr Seide im Sticlstich hergestellt
und mit -Krailsgespinnst umrandet wird Und deckt den Ansatz der
Streifen durch eine schmale Borte aus Chcnillc und Goldfaden,

Schließlich versieht man ^ die - Decke mit ' einem Futter und stattet
sie mit einer Franze aus.

Dr . 47 . Spitze.

^ Häkelarbeit . '
Diese Spitze ist mit Hauschild ' jchcm drellirtcn Garn Nr . 80

ans einem Anschlage von 22 M . ( Maschen ) der Qncre nach ge¬
arbeitet . I , Tour : Die '' nächsten . 8 M , übg . ( Übergängen ) , 1
St . ( Stäbchcnmaschc ) in die folgende M, , 2 Lustm , (Luftmaschen ) ,
2 M . übg . , 4 St . in die nächsten 4 M . , 2 Lustm, , 1 St . in
die dritkfolgendc M . , 5 Lustm . , 1 f. M . ( feste Masche ) in die
vicrtsolgende M . 2 . Tour : 4 Lustm, , 7 je durch 1 Lustm . , ge¬
trennte St , um die nächsten 5 Lustm der vorigen Tour , 2 Lustm,,
1 St . um die 1 , der nächsten 4 St . ," 3pnal abwechselnd 2 Lustm,,
1 St . um die drittsolgcnde M . 3 . Tour : 5 Lustm . , 1 St , um
die zweitsolgeudc St , der vorigen Toiir, > 2 Lustm, , 2 ' M . übg,,
4 St . in die nächsten 4 M, , 2 Lustm, , 1 St . um die folgenden
2 Luftm ., 7mal abwechselnd 2 Luftm, , 1 St , um die nächste Luftm.
4 . Tour : 7mal abwechselnd 4 Luftm, , 1 f , M, ' um die nächsten

Hr . 61 . Lllsick aus erexs - bison mit abxoxasster Loräüre.
Vorüoransiolit . sHiorru Xr , 51 .)

Sebnitt und Dosolir . : Rocks . lt . Supnl ., Xr . V , I-' ig . 35— 14.

Blätter mit feiner Goldschunr , befestigt für die Stiele gleiche Schnur mit
llcbersangstichcn von gelber Seide und sührt die Adern mit brauner Seide
im Stielstich , die kleinen Sterne mit gelber Seide im point -russe aus.
Nach Vollendung der Stickerei setzt man nach Abb . Nr , 39 dem Fond

Hr . 63 . ksbäkslter Streiken sur Decke Hr . 11.

vrixinalgrösse.

Hr . 62 . Xleiü aus Ickularü . Rnckausiclit.

Handarbeiten.
Handwebe -Apparat , F , G , Walter , Brandenburg au der Havel : Ver¬

treter P , Jdcler , Berlin , Scharrnstr , 16 : Abb . 4— 12, SS, — E , Hcinze,
Friedlichst ! , 180 : Abb . 14, 15, 10 , 48 , 54 , — O , Krappe , Lcipzigcrstr , 120:
Abb . 17 , 18 , — F , A, Schütz , Friedlichste , 70 : Abb . 53,
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